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Mrnnemcntrpreis
in Zlagolr baldjädr-
.ich 54 kr., im Bezirke
Nago 'tt I fl. 2 kr-,
im übrigen Theil un-
s.-rcs Landes I fl. bkr . .

er Gesellschafter.
nn- Intelligenchlatt für - er Oberauttst'enrk Aagnl-

Einrückungs -G -bübr
lürdiedreigespaltene
Garmeud -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr. , bei mehrmali¬
gen! je 1 kr.

lV»-. E- Samtzkag den 17 . Dezember

Alioimements-Einlsdung auf den „Gesellschafter".
Durch den demnächstigen Ablauf des Jahres und dadurch Wiederbeginn des Abonnements machen wir unsere

geehrten Leser hiemit aufmerksam , daß die ununterbrochene , regelmäßige Zusendung des Blattes durch eine zeitige
Erneuerung des Abonnements bedingt ist , weßhalb die Bestellungen jetzt schon den betr , Postboten und königl.
Poststellen ausgcgeben werden wollen.

Die voranszubezahlende Abonnementsgebnhr beträgt für Abonnenten des Oberamisbezirks Nagold halbjährlich 1 fl . 2 kr . ,

im übrigen T heile des Landes dagegen l fl , 8 kr,
AM - Sollen Inserate in einer bestimmten Numer des Blattes Platz finden , so müssen solche schon am Tage vor drr

Herausgabe desselben spätestens  bis Morgens 9 Uhr in der Druckerei aufgegeben sein ; solche von größerem Umsang erbitten

wir uns noch früher. _ _ _ IViv
Amrirche BekLNuiNachiingLn°

Nagvld . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht-
besoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Okl . 1860 ( Amtsblatt Nr . 60 v . 1860 ) der Preis der nachbeiiamitcn Früchte,
wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

Schranne.
i Markttag , j R o
!und zwar der Ille Markttag M
i des 3. Monate des IV . 1 « -wielir
! Quartal « -87V. ;
I rr.

g g e n.
irr « l -

Preis , pr . Eir.
fl. > kr.

i Dinkel.
I Mittel-

Gewicht . ! Preis , r
^ pr. Schffl . ! fl-

r . Ctr.
kr.

Habe r.
Mittel

Gewicht . ! Preis.
rr . Schffl . j fi.

pr . Ctr
I kr.

! Dezember 1870.
l

i
I

Nagold . i 3tcn 259 5 ! 9 > 149 i 4 49 168 4 j 53

Altensiaig Stadt . . . . . ^ 7ten 255 5 ! 22 i 151 j 5 18 162 ! 4 ! 55

Den 15 . Dez . 1870. K . gemeinschaftliches Oberamt.
Freihofer . Böltz.

Revier Schönbronn.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den

19 . d. M .,
aus den Staats-

Waldungen
sPzGineindsberg und

- Schmelzklinge:
15 Kl . Nadelholzscheiter,
40 Kl . dto , Prügel,
78 Haufen Nadelreisach,

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Tröllinshof.

Wildberg , den 14 . Dez . 1870.
K . Forstamt,

__ Reuß,
Simmersfild,

OA . Nagold.

Jagd-Ver-achtung.
Am Donnerstag den

Morgens 9 Uhr , _
wird die hiesige Gemcindcjagd auf dem
Rathhause dahier auf 3 Jahre verpachtet.

Jagdliebhaber sind eingeladen.
Den 15 . Dez . 1870.

Schultheißenamt.
Waidelich.

PrivaL-KekaktttNückungeri
3j > S ch ö n b r o n n.

Warnung vor
Da mein Sohn Conrad  sortsährt , in

Wirlhshäusern Schulden zu machen , die er
nicht bezahlen kann , so warne ich Jeder-
man , demselben ohne Bezahlung etwas zu
verabfolgen , indem ich von heute an nichts
mehr für ihn bezahle

Catharine Bruder.

Nagold.

Anzeige.
Für die aus Frankreich Bertriebenen

sind folgende Gaben bei dem Gewerbe-
Verein hier eingegangen : Johann Blum,
Tuchscherer 2 fl ., Waulbetsch , Oberamts¬
pfleger 1 fl ., F . W . Bischer 30 kr ., Sto-
ckinger , Bierbrauer 6 kr. , I . G . Schuon
6 kr., G . Schwarzkopf 6 kr . , Raufer
12 kr ., Fr . Günther , Uhrmacher 18 kr .,
Ehr . Zimmermann , Schlosser 6 kr . , N.
12 kr ., Raufer 6 kr ., Mayer , Gerber 6 kr .,
Carl Ehmann 6 kr ., Tuchm . Reichert 12 kr.,
Essig , Dreher . 6 kr., Jak . Wegenast 12 kr.,
K . Greszler 12 kr., Hankh , Bausch . 12 kr . ,
Ehr . Geigle 1 fl ., Herrmann , Bauinspektor,
1 fl ., Gschwindt 1 fl ., Pfeifer 30 kr. ,

Stockinger 30 kr., Sannwald 1 fl . Vom
Ausschuß ist der Betrug mit 10 fl . 48 kr.,
unter herzlichstem Danke der Geber einer
Familie des Oberamksbezirks zugewiesen
worden . Der Kassier:

Fried . Stockinger.

Nagold.

Verloren
ging in hiesiger Stadl ein Haus¬
schlüssel,  welcher in der Druckerei
d . Bl . abgegeben werden wolle.

Nagold.
2 schöne junge

Rattenfänger
hat zu verkaufen
Franz Gutekunst,  Dreher.

'S

Kmdwirthschaftliäser Bezirks-Verein.
Da für die Vorsteher von landw . Fortbildungsschulen mit landw . Unterricht , für

landw . Abend Versammlungen Erwachsener , Lese-Vereine und für Ortsbibliotheken auch
für das Jahr 1871 ein Frei -Exemplar des Wochenblatts füi Land - und Forstwirthschaft
von der Eentralstelle bestimmt ist , so wird gebeten , wie hieunten vorgezeichnet , die Na¬
men der Orte und Vorsteher anzugebcn , für die das Wochenblatt im nächsten Jahr
gewünscht wird.

Die Gesuche müssen spätestens bis 28 . d. Mts . an den technischen Beirath sderrn
Dekan Fr ei Hofer  dahier einkommen.

Gemeinden in welchen sich finden:

1 ^ - - -
freiwillige landwirlh - obligatoryche Winter - tandwirtschastl . Abend-

schaftliche Fortbildunas - Abendschulen mit land - Versammlungen , Lese- Namen der Vorsteher
iwaliuwe § orivnvungs wirtbschaftlichem Fort - Vereine , Orts -Biblio-

bildungs -Unterricht . Ibekcn. dieser Anstalten.schulen.

Technischer Beirath des landw . Bezirksvereins
Dekan Freihofer. Vorstand : Klein.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Montag den 19 . und Dienstag

den 20 . d . Mts . schlage ich Magsamen für
Kunden . Fr . Rentschler.

Nagold.
UnterstiitzungS- L Sanitiits -Bezirks-

Bcrein.
In der letzten Ausschußsitzung ist be¬

schlossen worden , zu gestatten , daß die Col-
lekten für den Monat Dezember unter¬
bleiben . Bemerkt wird , daß die Familien
der Ausmarschirten ihre Unterstützungen
für den November und Dezember erhalten
haben . Für die Ausgaben im Monat Januar
hat die Bez .-Kasse keine Mittel , da die
letzt versendeten wollenen Kleidungsstücke
an sämmtliche Soldaten des Bezirks 1900 fl.
gekostet haben . Mit dem neuen Jahre
muß der Ausschuß dringend bitten , die
Monatskollekten wieder mit der alten Opfer¬
willigkeit aufzunehmen.

Den 15 . Dez . 1870.
Vorstand : Freihofer.

N a g o

Frische
empfiehlt

l d.

C . Gramer.



Zu WeilMichkgelchenken
empfehle » wir eine Auswahl von Kinder - und Iugendschriftcn , sowie Bilderbücher.
Nicht Vorrälhiges wird schleunigst besorgt.
_ _ _ _ _ E8 » ^ v . ^ »»i 8Eti »' sche Buchhandlung.

»M- Ein Festgeschenk von dauerndem Werthe!
Im Verlag von HV . in ist so eben erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; in Nagold durch die G . W . Jaiser-
sche Buchhandlung:

Alles mit Gott!
Evangelisches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechs¬
lung , für die Fest - und Feiertage , für Beichte und Commuuion , sowie für besondere

Zeiten und Lagen , von Luther , Muskulus , Haberman », Arndt , Scriver , Lafsenius,
Spener , Neumann , Arnold , Franke , Schmoll , Stark , Tersteegen , Storr,

Roos und vielen andern Gottesmännern.
Einundzwanzigste verbesserte Auflage . 416 Seiten . Oktav . Mil einem Stahlstiche.

In Umschlag broschirt Preis 48 Kreuzer.
Eleg . ged . mit Goldschnitt und Goldverziernng Preis : fl. 1 . 24.

Pracht -Ansgade auf Velin in feinstem Lederband fl . 2 . 42.
Wrnige Jahre sind seit dem ersten Erscheinen dieses vortrefflichen Buches verflossen.

In dieser Zeit Kat es sich in weit mehr  als
hunderttausend Exemplaren

über alle Länder deutscher Zunge verbreitet und ist Vielen ein reicher , unerschöpflicher Quell
wahren Trostes geworden . — Es enthält eine mannigfache Auswahl echt evangelischer « erngebete
für jede Zeit und jedes Verhältniß , wie solche in keinem andern Gebetbuche vereinigt sind, so daß
in demselben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung in allen Wechselsällen des Lebens finden
wird . — Tie Perlagshandlung war bemüht , auch das Aeußere dieses Buches — dem gediegenen
Inhalte desselben entsprechend - herzustellen , und iü es ihr gelungen , der neuen Auflage eine
solch elegante Ausstattung zu geben , daß sie sich haupsäcksiich auch zu „Fest - und Commnnion-
geschenke »" für jedes Alter und für alle Stände eignet. Zugleich besteht der bisherige über¬
aus billige Preis fort.

^ r.

Als passendes Weihnachts -Geschenk für Knaben empfiehlt

Fuubstg-HözjeN) Muster L (Founckuren
zu Laubsäg -Arbeiten

3^

Is -' . THi »« tI »Vl . Uhrmacher.

2 N a g o l d.

Empfehlung.
! j Feingemahlenen Zuckern . Stampsmelis,
! ^ Farin und Holland . Syrup.
! ICitronen , Cilronat und Orangeat , js
^ » Feine Gewürze und Thee,
l NSprengerlcsmehl und Stärkmehl , ^
- zlneue Mandeln und Kranzfeigen,

: ^ bei Louis Santter  bei der Kirchen

ß Weihnachti-Waren--
!^ Empfehlung.
! n Verschiedene Sorten
- I glasirte Confekte , feinste Basler.
! § und Honig -Lebkuchen , feine Backe-
j js reien , Schaum -Confekte und Spren-
^ <v gerlen , üstalz -Block -Zucker , Brust-
^ ^ und Hnstenzucker , Reltig - und
^ ^ Malz - Bonbons , sowie arabisches

» Gummikugeln «
schalte ich zu geneigter Abnahme em-^
»pfählen . Louis Santter.

: I Nagold.
Ä Punsch-Cssenz, Arak, Rum, Li- »

queursL Weizen-Branntweiü ^
Wei Louis Sautter.

N a g o l d.

Weihnachts -Empfchlmig.
Aus bevorstehende Weihnachtszeit erlaube ich mir mein Lager in

i goldenen und silbernen Anker -Uhren , wobei auch Remonloir , Hohne
A ' j Schlüßel auszuzichen ) Cylinder - und Spindel -Uhren , Regulatenr und

1 Pariser Pendnlen . namentlich Schwarzwälder -Uhren jeglicher
.! Lorte , Ketten und Schlüssel in schöner Auswahl , sowie auch

^eine Auswahl guter , getragener Uhren zu billigen Preisen inMM^
empfehlende Erinnerung zu bringen.

G ü n t ls r r , Uhrmacher.

N a g o l d.

Empfehlung.
, j Feine Chocoladen , Stearinkerzen undz k
^Brillanklichter , Wachsstöcke und Wachs -^
^lichter , Ehristbaum -Lichtchen und Glas -"
ijkugeln , Bad - und Pferdschwämme,,
HPomade und Haarbalsam , feinste Wein -^
«schöne und Stärke , sowie feine Toilette -«

sSeifcn bei Louis Sautter . ' '
H

Nagold.

G m p f e h l u i> g.
Bei herannahenden Weihnachten erlaube ich mir meine

K i n d e r f p i e l m « r e n
aller Art bestens zu einpfehlen , namentlich eine große Auswahl Pferde und Wiegen¬
pferde , Wägete und Fuhrwerke , welche bei mir selbst verfertigt werden und ich deßhalb
im Stande bin , dieselben zum billigsten Preise abzugeben.

L '»'« » » TU » 1 « IL II I» 8 1 , Drechsler.

Gebrüder Spohn m Ravensburg.
Fachs- , Hanf- Sr Wergfpinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie auch

um Spinnen und Weben
Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und

gut geschwungenem Zustand.
Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr. Bon gehecheltem Hanf

und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist,

befaßt sich init dem Perweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir für
die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Wergen , Banerntücher,
Zwilche u . s. w . — Weblohn ist äußerst billig . Die Agenten:

I . C . Pfieiderer , Nagold,
Lorenz Gauß , Mötzingen,
I . Walz , Wildberg,
C . W . Speidel , Bondorf,
Benedikt Graf , Hairerbach.

Hirr Illäve» nehmen vrlilr von Naiyig.
Abbildung im Kalender des Lahrer Hinkenden Boten für 1871.

Zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern.

e i l b r o n n . K

Empfehlung st
von kölnischem Wasser ZN Weih- H

I nachtsgescheiikeu.
A Mein schon lange rühmlichst bekann -H
Jtes , selbst fabrizirtes kölnisches Wasser,I
^welches nach amtlicher Prüfung nnta -jK
^.delhaft befunden wurde , erlaube ich mir^
i ' hiemit in empfehlende Erinnerung zn -j
«bringen . «
U Die gehaltvolle Aechtheit dieses Was -J
»fers beurkundet sich durch seine gute '»
^Wirkung bei geschwächten Augen , sowieh
Idurch seinen angenehmen seinen Parfüm!
"zur Toilette und zur Reinigung der«

Luft im Zimmer , wenn man einige
Tropfen auf den heißen Ofen schüttet .^
Ich erlasse

die ganze Flasche a 22 kr ., die halbe
Flasche a 12 kr.

Joh . Ehr . Fochtenberger  ^
Kölner Wassersabrikant an der«

Weinsberger Straße . E
Solches ist in Nagold ächt zu habenO

Hbei Louis Santter.

^ Nagold.

Franchranntwrin ß
^ !̂ von August Kallhardt  in lllm ist«
! ^ ächt zu haben a 15 kr. pr . Fläschle dein
! N Lonis Sautter.  0

! Der Schwäbische Vauernfreud.
Zu Nutz und Lehr des Bauernstandes

^ herausgegeben von Fritz Möhrlin ist so¬
eben für das Jahr 1871 in dem Verlage
von Albert Koch in Stuttgart erschienen
und bei allen Buchhändlern und Kalender¬
verkäufern um den Preis von 12 kr . vor-

! räthig . — Es hat sich dieser Kalender in
seinen zwei ersten Jahrgängen einer gün¬
stigen Aufnahme erfreut und ist auch in
dem neuen Jahrgange Allem aufgeboten,

! um denselben zu einem achten Banrrn-
! freunde zu machen.



Nagold.W i l d b e r g.

Geschäfts - Aufgabe K Empfehlung.
Fch zeige Hiemil ergebenst an , daß ich mein seit langen Jahren hier betriebenes !

Condilorei- L Spezerei-Geschäft j
an meinen Sohn !

Conditor dahier,
käuflich abgetreten habe . !

^ »dem ich für das so vielseitig mir zu Theil gewordene Wohlwollen verbinduch !
danke bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wolle » .

' G . A. Geyer . !

Auf Vorstehendes mich beziehend , erlaube ich mir mein von meinem Vater G . ^
A . Geyer  hier käuflich erworbenes Conditorei - und Spezerei -Geschäft bestens zu
empfehlen ; insbesondere mache ich auf bevorstehende Weihnachten  auf alle Sorten

feinster Basler und Honig -Lebkuchen,
feine und ordinärer Sprengerle » ,
qlasirter und Schaum -Confekte , feiner Backereien,
Citronen , Citronat und Orangeat , Gewürzen , Mandeln u . s. w.

aufmerksam , empfehle solche zu geneigter Abnahme bestens und sichere reelle Bedienung
und die billigsten Preise zu.

_ Louis Reichert.
Nagold.

Unter meiner noch große Auswahl bietenden

Kin-erspiklmaren-Ailgstklluilg
befinden sich viele beachtenswerthe Gegenstände

- 3, 4. 6 L S kr.,
und lade ich sowohl zur Ansicht , als zu geneigter Abnahme sekundlichst ein.

Curl Pflomm
Am Thomasfeiertag Abend wird die Ausstellung außerordentlich beleuchtet.

2j . N ststHst d .̂ 7

Kindsmädchen-Gesuch.
Auf Lichtmeß oder bis 1 . März wird .

ein Mädchen gesucht , das schon in einem i
bessern Hause gedient hat , mit Kindern !
umzugehen weiß , stricken , nähen , waschen ^
und putzen kann . Einer altern erfahrenen !
Person würde der Vorzug gegeben . Guter ^
Lohn und gute Behandlung . 'Näheres bei :
der Redaktion . !

Nagold.  !

Lebkuchen,
Basler und andere , alle Sorten Confecte , i
feinste und gewöhnliche Sprengerle und !
Figuren , feine Liqueure zu billigen Preisen , !
empfiehlt j

C . Gramer,
Conditor . !

Nagold.
Ueber die Zeit meiner Weihnachtsaus¬

stellung muß das

Msmn L HfltUsckneiäen
in meiner Wohnung unterbleiben , bin aber
jederzeit bereit , diese meine Kunden in
ihrer eigenen Wohnung zu bedienen und
bitte um ihre Befehle.

Conr . Gramer.

W i l d b e r g.

Nagold.
Heute Samstag und

morgen Sonntag schenke ich

Bockbier
aus , wozu ich höflichst ein¬
lade.

Friedrich Gänßle.

Feinste /

Basler Lebkuchen,
Honiglebknchen , selbstgebackene feine Spren¬
gerle , Mandel -, Schaum -, Tafel - und gla-
sirte Confekte empfiehlt in schöner Ware
billigst Carl Pflomm.

W i l d b e r q.

Für Weihnachten
empfehle ich meine

Kinderspielwaren,
Wollwaren, Lebkuchen,
Confett <L Sprengerle

bestens . C . F . W . Reichert
bei der Kirche.

Nagold.
Für einen kräftigen

junge « Menschen,
der die Müllerei erlernen will , kann eine
Stelle vermitteln

die Redaktion.

Hpielmerke
von 4 bis 120 Stücke spielend , wor¬
unter Prachtwerke mit Glockenspiel,
Trommel - und Glockenspiel , mit Him¬
melsstimmen , mit Mandoline , mit Ex¬
pression , u . s. w . Ferner:

Empfehlung.
Eilte Parthie Fntterbarchent , roh und

gebleichtes Baumwolltuch , baumwollene
Unterhosen , wollenes und baumwollenes
Strickgarn , sowie Sacktücher gebe ich zu
herabgesetztem Preise ab.

C . W . F . Reichert  bei der Kirche.
2st N a g o l d

Zu Weihnachten
empfehle ich verschiedene Korbwaren , als
Damenkörbe , in Passepoil und Schnüren,
auch Armkörbe , Sopha , Tischchen , Stühl-
chen, Wägelchen und Armkörbe für Puppen.
Stühle und Tische für Kinder , Blumen¬
tische und Stühle für Erwachsene

CH. Kaiser.

2 ) , N a g o l d.

Mein Lager in allen Sorten Kappen,
besonders auch Winter - und Jagdkappen,
die neueste Faxon , sowie sonstige in mein
Geschäft einschlagenden Artikel empfehle ich
hiemit bestens.

Rothschild,  Seckler
_auf dem Wolfberg.

2j, Nagold.
Zur Zierde des Weihnachtsbaumes em¬

pfehle ich .

Glaskugel». Glassruchtc !
aller Art , Schmetterlinge , Lichterhalter , ^
Wachs - , Stearin - und Paraffinlichtchen ^
und Wachsstöcke . Carl Pflomm . l

von 2 bis 16 Stücken , worunter solche
mit Necessaires , Cigarrenständer,
Schweizerhäuschen , Photographie -Al¬
bums , Schreibzeuge , Handschuhkasten,
Briefbeschwerer , Globus , Cigarren¬
etuis , Tabaks - und Zündholzdosen,
Puppen , Arbeitstischchen , Flaschen,
Portemonnaies , Papiermesser , Stöcke,
Stühle — alles mit Musik ; ferner
Thürschloßmusiken . Stets das Neueste
empfiehlt

I . H . Heller in Bern ( Schweiz ) .
Nur wer direkt bezieht, erhält Hel-

ler ' fche Werke.

Verloosung.
Da die letztjährige Prämienverthei-

lung allgemein gute Aufnahme fand,
so habe ich für diesen Winter wieder
eine solche veranstaltet ; jeder Käufer
erhält je nach dem Betrage ein oder
mehrere Prämienscheine . Ebenso fin¬
det auf vielseitigen Wunsch eine Spiel-
dosenverloosung statt , das Loos zu
1 Thaler , zwölf Loose 10 Thaler,
Ziehung Anfangs April.

Prospekte werden mit den Preiscou¬
ranten jedermann franco zugesandt

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch
I )r . Oräkström 's seknsckisclia 2akn-
trvpt 'sn a Flacon 21 kr ., ächt zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

Motto.
17. Dezember : Der kürzeste Tag hat seinen Abend , der größte Schmerz

sein Ende.
18 - „ Wer Arbeit liebt und sparsam zehrt , der sich in aller Welt

ernährt.
19- „ Zu  weit getrieben , verfehlt die Strenge ihres weisen Zweckes.

T !, H c s - N e II i g f e i t e n.

Kriegsschauplatz.
Darmstadt,  13 . Nov . Der Großherzog hat folgendes,

gestern 6 Uhr 20 . Min . in Orleans  aufgegebenes Telegramm
erhalten : St . Germain , gegenüber Blois , 11 . Dez . Zwei Ba¬
taillone des 4 . Reg . haben am 9 . Abends Schloß Chambort ge¬

stürmt . Ein Verwundeter . Gefangen gemacht viele Offiziere,
an 200 Mann . Bespannte Geschütze , 14 Munitionswagen , meh¬
rere andere Wagen erbeutet . Ueberhaupt ist der Verlust bei ste¬
tigem Vormarsch gering . Ludwig Prinz von Hessen . ( Nach der
Main -Z . wurde am 11 . Dez . Blois von der hessischen Division
besetzt .) ( S . M .)

Straßburg,  13 . Dez . In ' Pfalzburg wurden gefangen
52 Offiziere und 1839 Mann ; 65 Geschütze erbeutet.

(Offiziell .) Versailles,  14 . Dez . Blois ist von den
diesseitigen Truppen am 13 . Dez . besetzt worden.

(Offiziell .) Louppy,  14 . Dez . Festung Montmedy hat
kapitulit . Aus Versailles dieselbe Nachricht . Sonst nichts Neues.

(Aus einem Feldpostbrief eines Württemberg . Offiziers vom
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-0 . Dez .) „ Gestern ( 9 . Dez .) sandte General Trochu den ge¬
gangenen Lieutenant Z . . . . von uns mit einem preußischen
und zwei sächsischen Offizieren wieder heraus . Er behauptete,
er könnte sie gegen die Wuth des Pöbels nur dadurch schützen,
daß er sie in ein festes Gefängniß stecke, und da er dies gegen¬
über von Offizieren für unrecht halte , so gebe er ihnen die Frei¬
heit ; er könne nicht einmal erwarten , daß wir ihm von gefange¬
nen französischen Offizieren vier dagegen schicken — was wir
übrigens am gleichen Abend noch thaten . — Z . sagt , er habe in
Paris noch ganz gut gelebt ; Spargeln und Beefsteacks habe er
in Fülle zu essen bekommen . Ob es in Wirklichkeit in Paris
noch so glänzend anssieht , lasse ich dahingestellt . " ( St .-A .)

(Ans einem Schreiben des Königs an die Königin .) Bei
Orleans hatte eine sehr brillante Attaque des 1 . und 6 . Ulanen-
Reziments unter General v . Bernhardt statlgefundeii , indem sie
zwei intakte Bataillone niedergeritten , drei Eskadron gesprengt
und zuletzt noch eine Batterie von 4 Geschützen erobert haben,
und dieß Alles in einem Athem . Eine Eskadron des 4 . Hnsaren-
Rcgimenls hat gleichfalls eine Batterie genommen , indem sie sich
in einem Busch versteckte , und als die Batterie im Feuer war,
von hinten in sie hineinritt und sie wegnahm . Die Geschütze,
ganz bespannt , kamen gestern in Versailles an ; die Einwohner
haben sich selbst glauben gemacht , wir hätten diese Geschütze aus
Sedan kommen lasten , um sie als Orleaner Trophäen vorzuführen.

Bei den Borposten von Paris  ist es seit dem Rückzug der
Franzosen ain 4 . Dezember mit jedem Tage stiller geworden.
Gestern und bis heute , Mittags 1 Uhr , herrschte vollständige Ruhe.
Von den preußischen Wachen auf der Südseite wird gemeldet,
daß die Lebhastigkeit in den Forts erheblich abgenommeu Hube.
Man will die Bemerkung gemacht haben , daß die Truppenzahl
vermindert ist , hier und da sogar Geschütze aus den Emplace¬
ments entfernt worden sind . Diese Erscheinung würde darauf
schließen lasten , daß das Bertheidigungskomite einen Theil der
Truppenmassen näher an die Stadt herangezogen hat . Zu dem
übrigen Mangel gesellt sich übrigens in Paris eine Roth an Feue¬
rungsmaterial , die unter den gegenwärtigen Witterungsverhält-
nisten doppelt fühlbar sein dürfte . — Auf dem Schießplatz von
Versailles fand vorgestern im Beisein des Gen .-Feldzeugmeisters
Prinzen Karl ein Versuch mit einer Krnpp ' schen Lustballonkanone
statt , der zur größten Zufriedenheit der Offiziere ausfiel.

Aus Versailles  schreibt der Daily Telegraph : „ Ich bin
jetzt ohne irgend welchen Bruch des Vertrauens im Stande zu
sagen , daß in diesem Augenblicke die Sprenggeschosse der bereits
armirtcn deutschen Batterien bis in die Mitte von Paris hincin-
gesandr werden können . Nach Allem , was ich höre , wird vor¬
aussichtlich am 49 . d . das Bombardement beginnen.

Die Zahl der deutschen Gefangenen in Paris,  so schreibt
ein Pariser Korrespondent des Standard , erreicht noch nicht die
der franz . Generale in Deutschland.

Von den bei den Aussallgefechten vor Paris in Gefangen¬
schaft gerathencn Württemberg » » nennen wir : Seeger von Mar¬
tinsmoos , Walter von Unterjettingen , I . G . Haußcr von Ober-
kollwangen , G . Stcngle von Herrenberg , H . Lederer von Horb.

Vom Welzheim er  Wald . In Kaisersbach wettete am 11.
Dez . ein Schmidgesclle , er trinke in einer halben Stunde 2 Schop¬
pen Branntwein , wenn man solchen ihm bezahle . Nach dem Genuß
des ersten Schoppens siel er bewußtlos vom Stuhl und war in
derselben halben Stunde eine Leiche ! ( S . M .)

München,  14 . Dez . Gnaf Bray legt der Kammer die
Versailler Verträge vor , indem er hinzufügt , daß mit diesen ein
deutsches Föderativ -Bündniß begründet werde , eine Gemeinschaft,
werlh der großen Opfer , welche Bayern gebracht habe . In dem
künftigen deutschen Reich , welches Macht und Rechte einer Groß¬
macht ersten Ranges habe , erhalte Bayern durch die Bundesver¬
träge einer seiner historischen und geographischen Bedeutung ent¬
sprechende Stellung mit der Möglichkeit , in Deutschland , und
durch den Bund auch außerhalb Deutschlands , seine Wirksamkeit
zu äußern . — Justizminister v . Lutz erläuterte sodann die Ver¬
träge . — Der Kriegsminister legt einen Gesetzentwurf vor,  be¬
treffend einen weiteren außerordentlichen Militärkredit bis Ende
Mär ; zu 41,020,000 fl.

Berlin,  12 . Dez . Gestern Morgen traf ein 38 Offiziere
und 1327 Mann starker Transport französischer Gefangener auf
der Anhalter Bahn hier ein und wurde nach Königsberg i . Pr.
weiter gebracht . Das denselben bis hieher eskortirende Kom¬
mando bestand ans 3 Offizieren und 125 Mann württembergi-
schen Jägern und wird auf einige Tage hier bleiben . Seitens
der Militärbehörde ist Sorge getragen , daß den braven Würt-
tembergern die Merkwürdigkeiten Berlins gezeigt werden . Die¬
selben besuchten heute das kön . Schloß und das Musem . Auch
für freien Eintritt in die kön . Theater ist gesorgt.

Berlin,  13 . Dez . Der „ Börsenzeitung " zufolge sind die
Anmeldungen auf die neue Bundesanleihe bereits heute so zahl¬
reich . daß eine starke Ueberzeichnung unzweifelhaft ist.

Berlin,  14 . Dez . Die Provinzial -Korresp . schreibt bezüg¬
lich des bisher unterbliebenen Bombardements von Paris , daß

Erklärungen über die betressenden Thatsachen und Absichten nicht
ohne Schädigung der Kriegführung gegeben werden können . Die
Bevölkerung dürfe jedoch der Hccrleitung unbedingt vertrauen,
daß lediglich die militärischen Auffassungen und Gesichtspunkte
den Ausschlag geben , und die Rücksichten auf die höchsten Ziele
der Kriegführung und die Interessen unseres Heeres vor Allem
maßgebend sind . Unsere Heerführer werden bezüglich Paris im
rechten Augenblick nichts unterlassen , was zur vollen Sicherung
des Kriegserfolges für die Gegenwart und Zukunft erforderlich ist.

Vor ihrer Trennung haben die ( fast sämmtliche ) Reichslags-
mitglicder , den Präsidenten Dr . Simson an der Spitze , nach¬
stehenden Aufruf beschlossen und unterzeichnet : An das deutsche
Volk ! Der Krieg dauert fort . Der Winter ist gekommen . Die
neuesten glorreichen Siege der deutschen Heere haben die Anzahl
der Verwundeten und Kranken wiederum bedeutend vermehrt . Die
Nation darf nicht müde werden in dem Werke der Barmherzig¬
keit . Das Weihnachtsfest , das Fest der Liebe und der Freude,
soll auch unser » Brüdern im Felde und im Krankensaal zeigen,
daß die dankbare Nation sie nicht vergißt . Wohlan , möge jede
deutsche Familie , möge Groß und Klein am heiligen Weihnachts¬
abend der für uns kämpfenden und blutenden Brüder und Söhne
gedenken . Möge überall in deutschen Landen der Christbaum die
treuen Herzen mahnen , daß heute unfern verwundeten und kran¬
ken Kriegern die erste Bescherung gebührt . Alle Geschenke und
Beiträge werden die nächsten Lokal -, Provinzial - oder Landes-
vereinc , sowie das deutsche Centralkomite zur Pflege der verwun¬
deten deutschen Krieger zu Berlin entgegennehmen . Berlin , 10.
Dezember 1870.

Versailles,  8 . Dez . König Wilhelm ist gestern persön¬
lich sehr schmerzlich berührt worden durch die Nachricht vom Tode
seiner Lieblingsschwester , der Prinzessin Louise,  Gemahlin des
Prinzen Friedrich der Niederlande.

Herr Krupp  in Essen hat nach der Berl . Volksztg . von
den schon erwähnten Ballongrschützen 20 Stück der Armee zum
Geschenk gemacht ; 6 werden in den nächsten Tagen abgehen.

Frankfurt,  14 . Dezbr . Heute Morgen traf die Kaiser¬
deputation des Reichstags hier ein . Der Zug wird heute Nacht
12 Uhr in Nanzig eintreffen . In Straßburg ist eine Stunde
Aufenthalt.

Dresden,  13 . Dez . Aus zuverlässiger Duelle verlautet,
daß der Kriegsminister Gencrallieutenant v . Fabrice vom Könige
von Preußen zum General -Gouverneur der okkupirten Provinzen
des nördlichen Frankreich ernannt wurde.

Zwischen dem Herzog von Coburg  und seinen kriegerischen
Vettern in Sachsen gibts einen kleinen Krieg . Der Herzog hatte
geschrieben , die Niederlage der Franzosen vor Paris würde noch
größer gewesen sein , wenn die Sachsen glücklicher eingegriffen
hätten . Das Dresdner Journal weist zur Widerlegung dieses
Urtheils auf die telegraphische Depesche Königs Wilhelm an König
Johann hin . Diese lautet : „Ich wünsche Dir herzlich Glück zu
den neuen , wenn auch blutigen Ehrentagen Deiner beiden Söhne ."
Beide Prinzen haben Orden erhalten.

Wien,  11 . Dez . In den hiesigen diplomatischen Kreisen
will man mit Bestimmtheit behaupten , daß wir in Kürze der
vollendeten Thatsache der Erwerbung Luxemburgs für das deutsche
Reich gegenüber stehen werden . Der betreffende Vertrag mit dem
Kömg der Niederlande soll bereits zum Abschluß gelangt oder
doch dem Abschluß nahe sein.

Die direkte telegraphische Verbindung zwischen Frankreich
und England  ist jetzt gänzlich unterbrochen . ( S . M .)

Thiers,  mit den Männern der Regierung zerfallen , bleibt
in Tours und beabsichtigt , eventuell nach Pau überznsiedeln.

Brüssel,  14 . Dez . Eine Korrespondenz der Jndependance
aus Paris 11 . Dez . meldet : Nach den vorläufigen Berichten be¬
tragen die Verluste der Franzosen in den Kämpfen vom 1 . bis
3 . ( wohl 30 . Nov . bis 3 . Dez .) 1008 Todte mit 72 Offizieren,
5022 Verwundete mit 342 Offizieren . Die Regierung löste das
Tirailleurbataillon von Bclleville auf , dessen Kommandant Flourens
vor ein Kriegsgericht gestellt wurde . Die Mannschaft protestirte
in den Clubs . Brod soll nächstens nur rationenweis vertheilt
werden . Maßregeln gegen Plünderung sind getrosten.

Brüssel,  15 . Dez . Aus Paris , 10 . Dez . Ballondepe¬
sche : Sämmtliche Parteien schaaren sich um die Regierung . Le¬
bensmittel sind außer Fleisch und Oel im Ueberfluß vorhanden.
Der Muth des Volkes ist ungebrochen.

Haag,  14 . Dez . Die Kammern des Großherzogthums
Luxemburg sind zum 16 . Dez . einberufen , um eine Regierungs-
mittheilung entgegenzunehmen . ( S . M .)

Luxemburg,  12 . Dez . Das patriotische Konnte organisirt
durch das ganze Land die Sammlung von Unterschriften , um beim
König gegen die Anschuldigung zu protestircn , daß das Land die
bisherige Unabhängigkeit und Neutralität und seine gegenwärti¬
gen Gesetze und Institutionen zu erhalten.

Redaktion , Druck und Derlaa der G . W . Zai ser 'schen Buchhandlung.
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